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0 tempora, o mores!

0 Breslau, o Breslau, bu uninberfd)öne Stabil
Drin ftnbet bie Begegnung mit bem ^uffenuaifer ftatt.

Den ZTiflaus, ben Htflaus, ben jucft's nidjt nad) Berlin;
Der ÎPilfjelm, ber tPilrjc'.m madjt ba3u faure mien'.

^ürji Bismarcf, ber Kaller Ijat eben feiner^eit
Dem garen fammt (Befolgfcfyaft bie £uft Berlin's

[perleib't.

Unb barum gibt Zïiflaus in bem HeDandjeftücf
Den Crumpf, ben Bismarcf fpielte, nun mit §infes3tns

[3uräcf.

Die fjerren Diplomaten oertufcfyen 3tr>ar ben Stretdj,
Da Breslau ber Spreejlabt an ÎPurb' unb <£ljren gleidj,

Tin 2llter nodj über; es fet'n ber Perlen 3tr*ei,
Unb müfttg fei's, 3U ftreiten, eldjes rcoljl bte

[fdjön're fei!

îïïart fdjüttelt bie Köpfe ob foldj' fabem Kofjl,
Der ^ra^mann giefjt nod? obehbrein rjtn3U ben Pttriol.

r ladjt ob ber Salbe, bte man bem öolfe jîreidjt,
3nbefj er felber fdjmäljlidj oor Hufjlanb's garen freudjt.

Denft nidjt meljr bes (Braufes auf Hujjlanb's
jSdjneegeftlb,

Das etnft ljunberttaufenb 5ran3°fcn eingeljüllt;

Unb fingt, ftatt bafj Sdjam iljm bie ÎDangen übe^teljt,
Begeijlert Doubletten 3U Cortjtng's gar en lieb".

-h.
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O Breslau, o Breslau, du wunderschöne Stadt^
Drin findet die Begegnung mit dem Russenkaiser statt.

Den Niklaus, den Niklaus, den juckt's nicht nach Berlin;
Der Wilhelm, der Wilhelm macht dazu saure Mien'.

Fürst Bismarck, der Kanzler hat eben seinerzeit
Dem Zaren sammt Gefolgschaft die Lust Berlin's

sverleid't.

Und darum gibt Niklaus in dem Revanchestück
Den Trumpf, den Bismarck spielte, nun mit Zinseszins

Zurück.

Die Herren Diplomaten vertuschen zwar den Streich,
Da Breslau der Spreestadt an Würd' und Ehren gleich,

An Alter noch über; es sei'n der j?erlen zwei,
Und müßig sei's, zu streiten, welches wohl die

sschön're sei!

Man schüttelt die Köpfe ob solch' fadem Kohl,
Der Franzmann gießt lisch obendrein hinzu den Vitriol.

Lr lacht ob der Salbe, die man dem Volke streicht,

Indeß er selber schmählich vor Rußland's Zaren kreucht.

Denkt nicht mehr des Grauses auf Rußland's
^Schneegefild,

Das einst hunderttausend Franzosen eingehüllt;

Und singt, statt daß Scham ihm die Wangen überzieht,
Begeistert Doubletten zu Lortzing's Zar en lied".

-K.
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